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1.Einleitung

Auf Grundlage des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK 2035) wurde für Werder (Havel)
ein Einzelhandels- und Zentrenkonzept erstellt. Ziel dieses Konzeptes - als Leitbild und konzeptionelle
Grundlage zur Steuerung der Einzelhandelsentwicklung - ist der Schutz und die Entwicklung des
Versorgungsnetzes mit dem Schwerpunkt Innenstadt/Insel in Funktionsteilung mit  dem Strengfeld
(Werderpark), den Havelauen und einer qualifizierten Grundversorgung der Ortsteile. Im Dezember
2021 ist die BBE Handelsberatung GmbH mit der Erarbeitung des Konzeptes beauftragt worden.
Gegliedert ist es nach der funktionellen und räumlichen Einzelhandelsentwicklung der Stadt. 

Als Bestandteil der Analyse der Einzelhandelssituation hat die Stadt  vom 23. August bis 
19. September 2022 eine informelle Online-Beteiligung zum Einzelhandelskonzept auf der Plattform
Adhocracy durchgeführt, bei der sich Bürgerinnen und Bürger einbringen konnten. 

2. Aufbau und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Beteiligung wurde in zwei Komponenten, entsprechend der funktionellen und räumlichen
Betrachtung der Einzelhandelsentwicklung, unterteilt. Ein Teil beinhaltete eine Umfrage zum
Kaufverhalten mit 27 Fragen. Ziel war es zu erfahren, ob die Bürgerinnen und Bürger Werder (Havel)
als ihren Einkaufsort bevorzugen, welche Sortimente sie hier und an anderen Standorten einkaufen,
wie oft sie an welchen Standorten in Werder (Havel) einkaufen und wie sie die Innenstadt/Insel in
Bezug auf verschiedene Faktoren wie zum Beispiel Einkaufsbummel, Gastronomie oder ärztliche
Versorgung einschätzen. Die Fragen wurden gemeinsam mit dem Planungsbüro erstellt. 

Zu der Umfrage, die auf der Online-Beteiligungsplattform Adhocracy durchgeführt wurde, bestand
zudem die Möglichkeit, allgemeine Hinweise und Anregungen über die Kommentarfunktion
abzugeben. Andererseits konnten Kommentare zu den räumlichen Abgrenzungen der „Zentralen
Versorgungsbereiche“ formuliert werden. Dazu wurden die vier vom Büro erarbeiteten Bereiche
Innenstadt, Strengfeld, Havelauen und Glindow auf Karten dargestellt und jeweils in  Beschreibung
grundlegend charakterisiert.  

Aufmerksam gemacht wurde auf die Online-Beteiligung durch eine Pressemitteilung der Stadt, die in
mehreren Lokalblättern erschienen ist, sowie über einen News-Beitrag auf der Homepage der Stadt,
auf den zusätzlich via Facebook und Instagram verwiesen wurde. Während der Beteiligungsphase
wurde am 9. September eine weitere Pressemitteilung mit dem Aufruf zur Beteiligung veröffentlicht.

Für die Fachveranstaltung zum Einzelhandels- und Zentrenkonzept am 13. September 2022 mit
politischen Vertretern der Stadt, Experten der Regionalplanung, der Industrie- und Handelskammer,
des Handelsverbandes sowie des Landkreises Potsdam-Mittelmark wurde dem Büro ein kurzer
Zwischenstand der Ergebnisse der Online-Beteiligung mitgeteilt und eine Grafik (Schlagwortwolke)
zur Verfügung gestellt. Die nach Ende der Befragung angepasste Schlagwortwolke ist dieser
Dokumentation angehängt (siehe Anlage). 
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3.2. Demografische Angaben

Der überwiegende Teil der Umfrage-
Teilnehmer war männlich (62,5%),
wohnhaft in der Kernstadt und
zwischen 30 und 49 Jahre alt (siehe
Abb. 1-3). 
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3.3. Umfrage zum Kaufverhalten 

3.3.1. Bevorzugte Standorte 

Der erste Teil der Umfrage befasste sich mit bevorzugten Standorten für den Einkauf und mit
konkreten Abfragen dazu, wo die Werderaner bestimmte Sortimente einkaufen. Auf die allgemeine
Frage, in welcher Stadt bzw. in welchem Ort der Einkauf bevorzugt erledigt wird, antworteten 69,7 %
mit „Werder (Havel)“. 18,2 Prozent gaben Potsdam an und 6,1 % Berlin (entspricht 2 Umfrage-
Teilnehmern). 3 % gaben Glindow als Präzisierung und weitere 3  % „sehr verschieden“ an, was  je
einem Umfrage-Teilnehmer entspricht (siehe Abb. 4). 

Abb.1 

Abb. 2 

Abb. 3 
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3. Ergebnisse

3.1. Beteiligung

Insgesamt gingen 837 einzelne Beiträge ein, wobei zu beachten ist, dass jede Antwort auf eine Frage
in der Umfrage zum Kaufverhalten bereits als ein Beitrag zählt. An der Umfrage nahmen 32 Männer
und Frauen teil. Hinzu kommen 24 Kommentare zur Umfrage und 18 Beiträge, die als Kommentare zu
den Zentralen Versorgungsbereichen abgegeben wurden.   



Werder (Havel)
69.7%

Potsdam
18.2%

Berlin
6.1%

andere
3%

Glindow
3%

In welcher Stadt/an welchem Ort gehen Sie bevorzugt einkaufen?

Abb. 4 

Im Gegenzug wurde auch gefragt, warum Umfrage-Teilnehmer, die bei dieser Frage einen anderen
Standort als bevorzugten Einkaufsort angegeben haben, diesen favorisieren. Am häufigsten genannt
wurde hierbei ein größeres Angebot (5). Angemerkt wurde außerdem eine größere Vielfalt, Lücken im
Sortimentsangebot in Werder (Havel) - zum Beispiel bei Kinderbekleidung, Kinderschuhen und
Sportbedarf - längere Öffnungszeiten, gute Parkmöglichkeiten und kürzere Wege an anderen Orten
sowie umständliche und/oder gefährliche Wege ins Zentrum von Werder.  

In den folgenden Fragen wurden konkrete Sortimente und die dazugehörigen bevorzugten
Einkaufsstandorte abgefragt, beginnend mit Lebensmitteln sowie Drogerie- und Pharmazieartikeln
(Abb. 5 und 6). :  
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An welchem Einzelhandelsstandort bzw. in
welcher Stadt kaufen Sie bevorzugt
Drogerie- und Pharmazieartikel ein?

Abgefragt wurde außerdem, warum
Werder (Havel) als Einkaufsort
attraktiv ist. Besonders häufig wurden
hier Aspekte wie die Nähe zum
Wohnort / Zeitnot (18), aber auch der
Erhalt der Geschäfte genannt. 
Die Werderaner schätzen außerdem
die regionalen Produkte und Anbieter
(2) sowie die Vielfalt an
Supermärkten und Discountern (2),
die Schreibwarenläden (1) und das
Kleinstadtflair (1). 

Abb. 5 Abb. 6 
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Während Lebensmittel und Drogerie- oder Pharmazieartikel zumeist in Werder (Havel) eingekauft
werden, zeigt sich bei der Kleidung anhand der abgegebenen Antworten ein anderes Bild.
Vorwiegend kaufen die Umfrage-Teilnehmer Kleidung im Online-Handel oder in Potsdam, Berlin oder
anderen umliegenden Standorten (siehe Abb. 7 und 8).  
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Abb. 7 Abb. 8 

Ein ähnliches Ergebnis zeigte sich in der Abfrage des bevorzugten Einkaufsstandortes für
Schuhe/Lederwaren (siehe Abb. 9), wobei hier der Werderpark im Vergleich eine größere Rolle spielt
als beim Kleidungssegment.

An welchem Einzelhandelsstandort kaufen Sie bevorzugt Lederwaren/Schuhe ein?
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Abb. 9 Abb. 10 
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Der Baumarkt in Werder (Havel) wurde von 12 der 32 Umfrage-Teilnehmer als bevorzugter Standort
angegeben. 19 nehmen teils weitere Wege auf sich, wie die Auswertung der Antworten unter
„Sonstiges“ zeigt (siehe Abb. 11 und 12). Besonders beliebt sind demnach die Baumärkte in Geltow
und Potsdam-Marquardt.

An welchem Einzelhandelsstandort kaufen Sie bevorzugt baumarktrelevantes Sortiment ein?
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Abb. 11 Abb. 12 

Der Online-Handel wird von einem Großteil der Umfrage-Teilnehmer bei der Frage nach dem
bevorzugten Einzelhandelsstandort für Unterhaltungselektronik angegeben. Einige gaben an, für
dieses Sortiment nach Potsdam oder Berlin auszuweichen (siehe Abb. 13 und 14).  

An welchem Einzelhandelsstandort kaufen Sie bevorzugt Unterhaltungselektronik ein?
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Abb. 13 Abb. 14 
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Auch bei Sportartikeln ziehen einige Umfrage-Teilnehmer den Online-Handel vor. Andere bevorzugen
Geschäfte in Glindow, im Werderpark oder favorisieren dabei Potsdam, Berlin oder das
Einkaufszentrum Wust (siehe Abb. 15 und 16).  

An welchem Einzelhandelsstandort kaufen Sie bevorzugt Sportartikel (auch Fahrräder) ein?
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Für Möbel und andere Einrichtungsgegenstände bevorzugen die meisten Umfrage-Teilnehmer
Standorte in Berlin (häufig: IKEA) und Potsdam (siehe Abb. 17 und 18).  

Abb. 15 Abb. 16

An welchem Einzelhandelsstandort kaufen Sie bevorzugt Möbel/Einrichtungsgegenstände ein?
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3.3.2. Häufigkeit der Nutzung

Im zweiten Teil der Umfrage ging es darum, wie häufig die Werderaner in den vier
Versorgungsbereichen einkaufen. Die Antwortmöglichkeiten reichten von „mind. einmal wöchentlich“,
über „mind. einmal monatlich“ und „seltener“ bis „gar nicht“. Am häufigsten (mind. einmal monatlich)
genutzt wird den Angaben zufolge der Werderpark, gefolgt von den Havelauen und der Innenstadt.
Die Antworten für Glindow fallen hingegen anders aus: 6,3 % der Umfrage-Teilnehmer gaben jeweils
an, mindestens einmal wöchentlich oder monatlich in Glindow einzukaufen. 25 % antworteten mit der
Option „seltener“ und 62,5 % mit „gar nicht“. Dabei ist aber zu berücksichtigen ist, dass lediglich drei
Umfrage-Teilnehmer angaben, in Glindow zu leben.  

Wie oft kaufen Sie in der Werderaner
Innenstadt oder auf der Insel ein?

 
Anzahl der Antworten: 32

mind. 1x/Woche
37.5%

seltener
37.5%

gar nicht
18.8%

mind. 1x/Monat
6.3%

Wie oft kaufen Sie in den Havelauen ein?
 

Anzahl der Antworten: 31

mind. 1x/Woche
45.2%

seltener
25.8%

gar nicht
19.4%

mind. 1x/Monat
9.7%

Wie oft kaufen Sie im
Werderpark/Strengfeld ein?

 
Anzahl der Antworten: 32

mind. 1x/Woche
43.8%

mind. 1x/Monat
31.3%

seltener
15.6%

gar nicht
9.4%

Wie oft kaufen Sie im Ortskern Glindow ein?
 

Anzahl der Antworten: 32

gar nicht
62.5%

seltener
25%

mind. 1x/Woche
6.3% mind. 1x/Monat

6.3%

Abb. 19 Abb. 20

Abb. 21 Abb. 22
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3.3.3. Einschätzung der Innenstadt

Im dritten Teil der Umfrage zum Kaufverhalten wurden die Teilnehmer gefragt, wie sie den Bereich der
Werderaner Innenstadt und der Insel in Bezug auf verschiedene Aspekte beurteilen. Die Ergebnisse
zeigen, dass die Einschätzung sehr unterschiedlich ausfällt. Wird der Bereich zum Beispiel hinsichtlich
des Gastronomie-Angebotes oder der ärztlichen Versorgung zu einem großen Teil positiv oder eher
positiv gesehen, ist er hingegen in Bezug auf den Einkauf von täglichem Bedarf oder in Bezug auf
Shopping negativer bewertet worden. Überwiegend „neutral“ ist die Innenstadt hinsichtlich
Dienstleistungen, wie zum Beispiel Reisebüro, Versicherung oder Banken beurteilt worden. Die
Ergebnisse der einzelnen Abfragen sind den Abbildungen 23 bis 30 zu entnehmen. 

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf den

Einkauf von täglichem Bedarf?
 

Anzahl der Antworten: 32

eher negativ
40.6%

eher positiv
15.6%negativ

15.6%

neutral
12.5%

weiß ich nicht
9.4%

positiv
6.3%

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf
Shopping ("Einkaufsbummel")?

Anzahl der Antworten: 32

eher negativ
28.1%

negativ
28.1%

neutral 
21.9%

eher positiv
12.5%

positiv
6.3%

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf

Gastronomie?

Anzahl der Antworten: 32

eher positiv
46.9%

positiv
28.1%

neutral
12.5%

eher negativ
12.5%

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf

Kultur und Freizeit?

Anzahl der Antworten: 32

neutral
37.5%

eher negativ
25%

eher positiv
21.9%

positiv
6.3%negativ

3.1%

weiß ich nicht
6,3%

weiß ich nicht
3,1%

Abb. 23 Abb. 24

Abb. 25 Abb. 26
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Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf

Dienstleistungen 
(z.B. Reisebüro, Versicherung, Bank)?

Anzahl der Antworten: 32

eher negativ
9.4%

neutral
53.1%

negativ
3.1%

weiß ich nicht
15.6%

eher positiv
18.8%

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel in Bezug auf das

Gesundheitswesen und ärztlicher
Versorgung?

Anzahl der Antworten: 31

eher positiv
45.2%

neutral
19.4%

eher negativ
16.1%

positiv
12.9%

weiß ich nicht
6.5%

Wie beurteilen Sie die
Werderaner Innenstadt/die Insel in

Bezug auf das Thema Wohnen?

Anzahl der Antworten: 32

neutral
31.3%

eher negativ
21.9%

eher positiv
15.6%

weiß ich nicht
15.6%

positiv
9.4%

negativ
6.3%

Wie beurteilen Sie die Werderaner
Innenstadt/die Insel 

in Bezug auf öffentliche
Einrichtungen/Behörden?

Anzahl der Antworten: 32

eher positiv
37.5%

neutral
34.4%

positiv
15.6%eher negativ

3.1%

weiß ich nicht
9.4%

Abb. 27 Abb. 28

Abb. 29 Abb. 30
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3.3.4. Anregungen und Kommentare

Die Umfrage zum Kaufverhalten endete mit der Frage, welche sonstigen Anregungen die Teilnehmer
zur Verbesserung der Einkaufssituation in der Innenstadt/auf der Insel haben, zum Beispiel, was das
Angebot, die Erreichbarkeit und die Verkehrssituation oder das Stadtbild betrifft (siehe Punkt 3.3.4.1).
24 Umfrage-Teilnehmer reagierten auf diese Frage mit Freitext-Antworten. 

Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, allgemeine Kommentare abzugeben, wovon ebenfalls 24
Teilnehmer Gebrauch machten (siehe Punkt 3.3.4.2). Über diese beiden Wege ging eine Vielzahl von
Hinweisen ein. Die Hinweise sind nachfolgend einerseits nach „Innenstadt“ und „Allgemein“ sowie
andererseits nach Themen struktiert. Die Ziffern in Klammern beziehen sich auf die Anzahl der
Nennungen.

Drogeriemarkt fehlt (4)
kleiner Wochenmarkt auf dem Marktplatz oder erweitert Unter den Linden (4); analog dem
Frischemarkt
kundenorientierte Öffnungszeiten (2), längere Öffnungszeiten notwendig (1), Schließzeit 22 Uhr für
das touristisch genutzte Kernzentrum nicht förderlich (1)
kleine Handwerksbetriebe; mehr nachhaltige Läden, vor allem für Kleidung, Haushaltswaren (2)
und Lebensmittel
Kinderbekleidungsgeschäft fehlt im Angebot (1); mehr Einkaufsläden für Kleidung (1)
Ausgewogenheit von günstigen/teuren Angeboten im Blick behalten; Einzelhändler mit
Alleinstellungsmerkmal gezielt in die Stadt holen (1)
kleines Lebensmittelgeschäft mit frischem Gemüse, Milch, Butter, Brot, usw. sowie
Fleischereigeschäft Unter den Linden oder auf dem Marktplatz wünschenswert (1)

Angebot/Handel
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regionale Hofläden fehlen in der Innenstadt (1)
neuer, größerer Netto-Markt stärkt den Einzelhandel nicht (1)
mehr Vielfalt (1), größere Auswahl (1)
Supermarkt im Wohngebiet Richtung Kemnitz wünschenswert (1)
kleine Geschäfte. die z.B. kunsthandwerkliche Dinge aus der Region o.ä. anbieten, würden das
Stadtbild attraktiver machen (1)
gute Nachbarschaftspflege unter den Geschäften für Handel und Gastronomie; aktuell gute
Ausgewogenheit unbedingt pflegen (1)

Autoverkehr auf der Insel: reduziert oder nur für Anlieger (3)
Eisenbahnstraße für Radfahrer gefährlich (1), Erreichbarkeit mit Fahrrad vom Bahnhof aus schlecht
(2)
Parkplatzsituation muss verbessert werden (2)
Busverbindung vom Bahnhof/Havelauen in die Stadt schwierig (richtet sich nach Zeitplan und
nicht nach Zugankünften oder Passagieraufkommen) (2)
Autoverkehr zerschneidet die Innenstadt (1), kein Eindruck einer Flaniermeile
Verkehr nachmittags katastrophal (1)

Verkehr und Erreichbarkeit

 3.3.4.1. Hinweise zur Innenstadt



Marktplatz beleben; mehr Aufenthaltsqualität schaffen (2)
Bismarckhöhe sollte aufgefrischt werden; hat viel Potenzial für ein positives Stadtbild: toller
Ausblick auf die Insel, etc.; mehr Aufmerksamkeit schenken, evtl. mehr Parkplätze (1)
Insel sollte nicht zu sehr zur „Einkaufsbummel“-Meile werden (1)
Weihnachts- und sonstige Beleuchtung sollte besser auf den Charakter der Insel abgestimmt                  
sein und dem Denkmalschutz gerecht werden (1)

Frühstücksangebote auf der Insel erweitern (1), vielfältige Gastronomie (1)
keine weitere Gastronomie Unter den Linden (1) 

Aufenthaltsqualität

Gastronomie 
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Insel nicht angenehm mit dem Fahrrad befahrbar, Lösungsvorschlag: Fahrradspur neben dem
historischen Pflaster (1)
schlechtes Angebot an Fahrradstellplätzen in der Umgebung Hartplatz, Richtung Insel (1)
Kreuzung Eisenbahnstraße zu Stoßzeiten überlastet, Lösungsvorschlag: Ampelzeiten anpassen
oder Kreisverkehr einführen (1)
Einsatz eines größeren Busses zum Transport von Einkäufen bzw. Mitnahme von Menschen mit
Rollator oder Kinderwagen (Elektrobus dafür ungeeignet) (1)
Verkehrberuhigung insb. in der Saison und an Wochenenden dringend erforderlich (1)

regionale Versorgung mit Produkten des täglichen Bedarfs spielt eine große Rolle für eine
lebenswerte Stadt (1); regionale Lebensmittelläden/Unverpacktläden fehlen (1)
Geschäfte auf der Insel sind weniger geworden (1); zu wenige Läden zum Bummeln auf der Insel
(1); regelmäßiger (Bio-)Markt mit kulinarischen „Schmankerln“ auf der Insel wünschenswert (1)
Angebot ist im Großen und Ganzen ausreichend (1)
weitere Geschäfte in den Havelauen wünschenswert (1)
Konzepte für nachhaltigen Handel bzw. Tauschangebote oder mehr Second-Hand-Läden oder
Flohmärkte wünschenswert (1)
bei Geschäften sollte auf bekannte und bezahlbare Anbieter geachtet werden (überteuerte
Boutiquen oder Billigläden nützen nichts) (1)
Geschäfte für Kinderbekleidung fehlen oder sind zu teuer (1)
in Glindow fehlt eine Post, zum Bummeln gibt es gar nichts (1)
Ortsteile Bliesendorf und Elisabethhöhe werden zum Thema alltäglicher Einkauf vergessen:
fehlender Supermarkt in der Nähe führt dazu, dass man unterwegs einkauft - Einwohnerzahl hat
aber auch in diesen Ortsteilen zugenommen (1)

Angebot/Handel

         3.3.4.2. Allgemeine Kommentare



Restaurantangebot in der Kernstadt gut, aber gemütliche Kneipe auf der Insel oder Innenstadt
fehlt (1)
Café oder Tanzbar für die Altersklasse 16+ (1)
Havelauen: Café, Bar oder Schiff mit Kulturangeboten gewünscht (1); weitere Restaurants, Bars in
den beiden Neubaukomplexen Havelauen wünschenswert (1)
Marktplatz sollte mit Gastronomieangeboten oder Veranstaltungen belebt werden (1)
auf der Insel fehlt eine weitere gemütliche Weinbar mit netten Snacks (1)

Theater Comédie Soleil soll erhalten bleiben (4); Kino erhalten (3) - Angebote erweitern
mehr (gute) Konzepte zum Erhalt von Stätten mit Bedeutung wie Friedrichshöhe, Bismarckhöhe
(3) - Integration von kleinen Märkten denkbar (1); Integration in das künftige ganzheitliche
städtische Nutzerkonzept vorantreiben (1)
Schiff mit Kulturangeboten in den Havelauen wünschenswert (1)

Gastronomie

Kultur und Stadtbild
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fehlende Parkplätze (3)
Verkehr auf der Insel (2): Zufahrt mit dem Rad bzw. Zugang zu Fuß über die Brücke gefährlich,
Autos sind auf dem Kopfsteinpflaster zu laut, Insel sollte an Sommer-Wochenenden für Verkehr
gesperrt werden (1)
mehr Sicherheit für Radfahrer (2): echte Fahrradwege oder Fahrradstraßen, sicherer Radweg in
die Innenstadt ab Bahnhof bis Zentrum, Ausweitung der 30er-Zonen
Bushaltestelle auf der Insel Am Markt wieder durch einen kleinen Citybus bedienen (E-Bus
ungeeignet bei Transport von Einkäufen, Rollator oder Kinderwagen) (1)
Tempo 30 in der Innenstadt (Stichwort Erholungsort; könnte auch das Kaufverhalten positiv
beeinflussen) (1); Verkehr in der Innenstadt entlasten und Parkplätze mit einfachen, schnellen
Transfermöglichkeiten in die Stadt / zu den Ortsteilen bieten (kleiner Bus von der Insel zur Post
hilft nur wenig) (1)
Verbindung zwischen Kemnitz und Werder auch an den Wochenenden durch Bus oder Rufbus (1)
Autoverkehr stört und ist dominant (1); Straßen sind ab 11 Uhr voll (1)
Parkplätze entlang der Eisenbahnstraße erhalten bzw. schaffen (1)
gute Erreichbarkeit mit dem Fahrrad durch Verkehrssituation auf den Hauptstraßen
(Eisenbahnstraße, Potsdamer Straße) eingeschränkt (1)
bessere Anbindung der Havelauen mit dem ÖPNV, v.a. am Wochenende (1)

Verkehr

Rewe-Markt in Glindow sollte dem neuen Konzept aus Geltow angepasst werden (1), kein
weiterer Nahversorgungsmarkt in Randlagen oder an Verkehrsachsen - Platz könnte ggf. besser
genutzt werden
keine Möglichkeit für den täglichen Einkauf in unmittelbarer Nähe für Bewohner der Jugendhöhe,
des Hohen Wegs und der gesamten Kemnitzer Straße - mehr dezentrale Einkaufsmöglichkeiten
würden auch das große Verkehrschaos in der Stadt entzerren (1)



Inselmarktplatz braucht dringend mehr Leben (2), z.B. durch Bänke, Markt, temporäre Stände, o.ä.
Insel braucht ein atmosphärisches Konzept (1); Flair auf der Insel ist schön (1)
VHS und Musikschule in Werder als tolle Orte im Bereich Bahnhof (2)
Bahnhofsbereich sollte lebendiger werden, z.B. gute Bäckerei, Café, ein paar Läden, Restaurants,
Poststation, Schuster - Verbesserung des Bildes beim Ankommen in Werder (2)
Stadt sollte Friedrichshöhe kaufen (1)

Sonstiges

3.4. Zentrale Versorgungsbereiche 

Fachlich betrachtet, sind „Zentrale Versorgungsbereiche“ räumlich abgrenzbare Bereiche einer
Gemeinde, denen aufgrund vorhandener Einzelhandelsnutzungen (häufig ergänzt durch diverse
Dienstleistungen und gastronomische Angebote) eine bestimmte Versorgungsfunktion für die
Gemeinde zukommt. Je nach konkreter Funktion kann sich diese auf das gesamte Gemeindegebiet
einschließlich einer möglichen regionalen Ausstrahlung (z.B. Innenstadt) oder auf Teilbereiche
(Stadtteile, Wohngebiete) beziehen und dabei einen umfassenderen (Hauptzentrum) oder nur
eingeschränkten Versorgungsbedarf (Nahversorgungszentrum) abdecken.

Die Stadt Werder (Havel) strebt an, ihre Innenstadt und die weiteren Einzelhandelsschwerpunkte im
Stadtgebiet als leistungsfähige Zentren zu sichern und auszubauen. Dazu ist eine Lenkung des
Einzelhandels auf diese Standorte ebenso anzustreben wie eine wechselseitige Abstimmung der
Angebotsstrukturen. Folglich werden zentrale Versorgungsbereiche mit unterschiedlichen
Aufgaben/Funktionen ausgewiesen.

Auf Grundlage der vier Zentralen Versorgungsbereiche, die die BBE Handelsberatung GmbH für
Werder (Havel) erarbeitet hat, konnten Bürgerinnen und Bürger im Rahmen der Online-Beteiligung
Kommentare abgeben, die im Folgenden stichpunktartig wiedergegeben werden. 
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entlang der Eisenbahnstraße zwischen Netto und Edeka gibt es keine weiteren
Einkaufsmöglichkeiten (1) - gerade für ältere und jüngere Menschen, die auf fußläufige
Einkaufsmöglichkeiten angewiesen sind, stellt dies ein Problem dar + Aufbau und Stärkung von
kleineren Geschäften entlang der Eisenbahnstraße würde Verbindung zu den Havelauen
herstellen, eine vielfältigere Versorgung schaffen und den Verkehr beruhigen (1)
Gebiet Eisenbahnstraße/Bahnhofsbereich unterversorgt, was die Einkaufsmöglichkeiten angeht (1)
sollte Netto am Bahnhof schließen, würde eine Versorgungslücke entstehen (2)
Bereich Bahnhof: Südseite könnte durch Geschäfte aufgewertet werden (1)

Belebung der Insel (1)
stilvolle, individuelle Geschäfte, die sich in Baustruktur und natürliches Flair einfügen (2)
Zentrum sollte ausgewogen den Alltagsbedarf und touristisches Angebot vereinen und für
unterschiedlich finanzstarke Gruppen interessant sein (1)
Öffnungszeiten am Samstag erweitern (1)
Branchenstruktur ohne Begrenzung (1)

Verkehr: sichere Radwege (2) und sichere Straßenübergänge fehlen (1)
Bahnhofsbau erhalten, Umgebung beleben und Grünflächen schützen (2)

Handel/Angebot

Verkehr und Stadtbild
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3.4.1. A-Zentrum: Innenstadt/Insel



3.4.2. B-Zentrum: Am Strengfeld

einige Ladenflächen im Werderpark noch frei - Unterstützung bei Neugründungen? (1)

Handel/Angebot
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3.4.3. B-Zentrum: Havelauen

Bahnhof sollte bei Versorgungsbereichen berücksichtigt werden - Aufwerten und Beleben durch
z.B. Park&Ride-Angebote, Nahversorgung, Einkaufsmöglichkeiten; Grün erhalten (4)
Biofachhandel, regionale Frischwarenanbieter mit saisonalem Obst und Gemüse fehlen in und um
Werder sowie Läden mit integrierten Cafés; außerdem dringend nötig: Brief- und Paketversand
(1) (Idee: DHL-Packstation direkt am Bahnhof (1))
bezahlbare Geschäfte für Anwohner fehlen - im Bereich Havelauen wird zu sehr auf Luxus
gesetzt (1) 
günstiges Eiscafé, kinderfreundliches Café, Kinderarzt und Geschäft mit regionalen Waren im
Angebot fehlt (1) 

ÖPNV, Fuß- und Radverkehr sollten im Mittelpunkt der Planungen für den Bahnhof stehen (2)
vor Rewe in der Anton-Flettner-Str. parken Lkw die Straße zu - gefährliche Situationen für
Kinder aus den Wohngebieten (1) 
autofreier Bereich vor dem Rewe in der Ecke bei der Apotheke wünschenswert (1) 
Weiterführung der Havelauen, über die Schienen hinaus bis Netto und Bahnhofsbereich praktisch
für ÖPNV-Pendler bzw. Pendler, die am Bahnhof parken (1)

Angebot/Handel

Verkehr
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3.4.4. C-Zentrum: Glindow 

Lebensmittelmarkt im Zentrum von Glindow wichtig und gut gelegen, jedoch veraltet und der
Parkplatz zu klein für die steigende Zahl an Kunden (1) - zusätzliches, zentral gelegenes Geschäft
mit regionalen Produkten und vielleicht mit Unverpackt-Konzept wäre in Glindow bestens
aufgehoben

Verkehr hat stark zugenommen -  30er Zone notwendig (1)
30er-Zone ab Kirche bis Kreisverkehr durchgehend auf 24/7 verlängern (1)

zentrale Begegnungsstätte fehlt für Feste - Gasthaus mit Aula hätte nicht verkauft werden sollen
(1)

Angebot/Handel

Verkehr

Sonstiges
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4. Zusammenfassung

Auf Grundlage der Umfrage-Ergebnisse lassen sich einige Erkenntnisse über den Ist-Zustand der
Nahversorgung in Werder (Havel), aber auch über Wünsche, Anregungen und Ideen der Bürgerinnen
und Bürger für die Zukunft ableiten. Die nachstehend fettgedruckten Zwischenüberschriften beziehen
sich auf zentrale, häufiger genannte Anregungen und dienen der Übersichtlichkeit. 

Geschäfte mit regionalen Waren in der Innenstadt

Ein großer Teil der Umfrage-Teilnehmer bevorzugt Werder (Havel) als Einkaufsort und schätzt daran
vor allem die Nähe zum Wohnort, will gleichzeitig aber auch den Erhalt der Geschäfte vor Ort fördern.
Großen Stellenwert haben außerdem Produkte und Waren von regionalen Produzenten. In diesem
Zusammenhang ist der oft genannte Wunsch nach einem Lebensmittelladen mit frischen Waren wie
Obst, Gemüse, Milch, Butter oder auch Fleisch, bestenfalls aus der Region, in der Innenstadt bzw. auf
der Insel zu betrachten. Die Anregung, einen Wochenmarkt auf der Insel zu schaffen und somit
gleichzeitig auch den Inselmarktplatz zu beleben, reiht sich in diesen Aspekt ein. Unterstrichen wird
dieser darüber hinaus durch die weniger positive Bewertung der Innenstadt/der Insel in Bezug auf den
Einkauf von alltäglichem Bedarf. 

Belebung des Marktplatzes

Für die Belebung des Marktplatzes wünschen sich einige Umfrage-Teilnehmer auch kulturelle
Angebote, temporäre Stände, Bänke und Veranstaltungen. Wichtig war den Befragten aber auch, dass
das grundsätzliche Flair auf der Insel und der Kleinstadtcharakter der Stadt erhalten bleiben sollen. 
Überwiegend positiv wird die Insel bei der Umfrage in Bezug auf Gastronomie (75 % stimmten hier für
„positiv“ und „eher positiv“), Gesundheitswesen und ärztliche Versorgung (58,1 %) sowie in Bezug auf
öffentliche Einrichtungen/Behörden (53,1 %) beurteilt. 

Kinderbekleidung und Öffnungszeiten

Der Online-Handel spielt vor allem in den Segmenten Kleidung, Lederwaren/Schuhe,
Unterhaltungselektronik, Sportartikel und Einrichtungsgegenstände eine große oder größere Rolle.
Öfter genannt wurde in diesem Zusammenhang der Wunsch nach einem größeren Angebot an
Bekleidungsgeschäften, unter anderem im Bereich Kinderbekleidung. Zudem wünschen sich einige
kundenorientiertere Öffnungszeiten, um zum Beispiel auch an Samstagnachmittagen länger in der
Innenstadt einkaufen gehen zu können. Mehrfach genannt wurde außerdem die Anregung für einen
weiteren Drogeriemarkt im Bereich Innenstadt/Insel. 

Werderpark und Havelauen am häufigsten genutzt

Im Bereich der Wohngebiete Kemnitzer Straße und entlang der Eisenbahnstraße werden Lücken in
der Versorgung, gerade für diejenigen Werderaner, die auf fußläufig erreichbare Einkaufsmöglichkeiten
angewiesen sind, gesehen. Am häufigsten nutzt ein Großteil der Umfrage-Teilnehmer mindestens
einmal in der Woche die Havelauen und/oder den Werderpark zum Einkaufen, gefolgt von den
Einzelhandelsstandorten in der Innenstadt/auf der Insel. 
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Parkplatzsituation und Sicherheit für Radfahrer

Bei der Frage nach Verbesserungsmöglichkeiten für die Einkaufssituation in der Innenstadt bezogen
sich einige Antwortgebende auf das Thema Verkehr. Öfter wurden hier zum Beispiel die Wünsche
nach einer autofreien oder autoreduzierten Inselstadt und nach einer besseren Parkplatzsituation
geäußert. Auch bessere Busverbindungen vom Bahnhof oder von den Havelauen in Richtung
Innenstadt sowie mehr Sicherheit für Radfahrer auf dieser Strecke würden das Einkaufserlebnis aus
Sicht einiger Umfrage-Teilnehmer aufwerten. 
Verbesserungspotenzial sehen mehrere außerdem in der Busverbindung zwischen der Insel-Haltestelle
Am Marktplatz und der Innenstadt. Demnach wäre ein Bus mit mehr Platz im Innenraum hilfreicher für
den Transport von Einkäufen sowie für die Mitnahme von Rollatoren oder Kinderwagen.  

Kultur erhalten

Der Einzelhandel wird aber nicht nur im Zusammenhang mit der Verkehrssituation betrachtet, sondern
auch in Bezug auf das Stadtbild und das kulturelle Leben in der Stadt. So wird sich häufig für den
Erhalt des Scala-Kinos und des Theaters Comédie Soleil ausgesprochen, aber auch für Konzepte, die
den Erhalt der Friedrichs- und Bismarckhöhe fördern.

Bahnhofsbereich einbeziehen

Bei der Betrachtung der „Zentralen Versorgungsbereiche“ gingen mehrere Hinweise dazu ein, dass
das Bahnhofsareal in die Versorgungsbereiche einbezogen werden sollte. Hier reihen sich unter
anderem auch die Wünsche nach einem Anbieter von (regionalen) Lebensmitteln, nach einem Café
und einer Post-/Packstation am Bahnhof ein. Auch die grünen Flächen im und um den
Bahnhofsbereich sollen nach der Meinung mehrere Umfrage-Teilnehmer erhalten werden.
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Die Umfrageergebnisse sind unter Berücksichtigung der Teilnehmerzahl in das Einzelhandels- und
Zentrenkonzept der Stadt Werder (Havel) eingeflossen. 



Anlage

1 - Schlagwortwolke
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Erklärung:

Mithilfe von Schlagwortwolken lassen sich Informationen visualisieren. Eine Liste von
Schlagwörtern wird flächig abgebildet, wobei einzelne unterschiedlich gewichtete Wörter größer
oder auf eine andere Weise hervorgehoben werden. Viel Gewicht haben in dieser Darstellung die
Schlagwörter, die im Rahmen der Online-Beteiligung besonders häufig genannt worden sind, wie
zum Beispiel Nähe, Regionalität, Werderpark, Insel und Vielfalt. 


